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Berlin den 29ten Juni 1882 

Lieber College! [Georg Gaffky] 

Eine mit allen Gegenständen, welche auf Ihrem Wunschzettel verzeichnet waren, gefüllte 
Kiste ist heute Mittag als Eilgut abgegangen. Hoffentlich werden Sie dieselben schon 
morgen früh zur Verfügung haben. Ein Tuberkel-Präparat liegt oben zwischen den Lagen 
des Filtrirpapier. Der Herr Direktor war über meinen Bericht und über die sich Ihren 
Forschungen bietenden günstigen Aussichten sehr erfreut und erklärte sich damit 
einverstanden, daß Sie, sobald es Ihnen erforderlich scheint, Ihren Aufenthalt in 
Wittenberg auf ein bis zwei Tage unterbrechen, um Ihre anderweitigen Arbeiten im 
Fortgang zu halten. Dr. Loeffler hat gestern zwei Blau-Nasen (mit deux. Vacc. immun 
gemacht) secirt, heute geschah das nämliche mit dem Control-Hammel. Die übrigen 
erhalten täglich ihre Portion von dem köstlichen Futter und ich hoffe, daß sie ihren 
Leidensgefährten sehr bald nachfolgen werden. Die Actien stehen also vortrefflich. Mit 
dem Wunsche, daß Ihre Arbeiten dort gleichfalls unseren Erwartungen entsprechend 
verlaufen mögen und mit der Bitte um eine recht baldige Mittheilung über dieselben. 

Ihr ganz ergebenster 
Dr. Koch 
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